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___________________________________________________________________________ 
 
Der für Juli 1925 geplante VIII. Parteitag der KPÖ wurde nach internen Streitigkeiten erst von 
12. bis 14. September 1925 abgehalten. Auf ihm standen sich zwei Blöcke gegenüber: 
Koplenig, Fiala und Teile der Frey-Fraktion auf der einen Seite, und die Gruppe um Tomann 
und Frey auf der anderen. Am „Parteitag der Bolschewisierung“ (Rote Fahne, 15.9.1925) wurde 
nun, nachdem Koplenig und Fiala ihre „ultralinken Fehler“, ihre falsche Einstellung zur Ein-
heitsfronttaktik etc. bekannt hatten, ein Parteivorstand gewählt, der nun nahezu ausschließlich 
aus Betriebsarbeitern bestand - Tomann und Frey wurden ausgebootet. Der einzige, der von der 
neuen Leitung später den Weg zur Linksopposition finden sollte, war der Grazer Albert Pfneisl. 
Josef Frey wurde auf eine eher untergeordnete Positionen abgeschoben - auf die der Parteifüh-
rung nachgeordnete Stelle, die Unterabteilung für Propaganda, deren Leitung er übernehmen 
sollte. Am 4. Jänner 1926 hatte Frey auch noch die Administrationsleitung der KPÖ-Tageszei-
tung Rote Fahne zu übernehmen. 
Im Folgenden sollen hier die uns zugänglichen Dokumente der Propagandastelle, wie die Un-
terabteilung für Propaganda gemeinhin genannt wurde, aufgeführt werden. 
Zuerst finden sich drei Rundschreiben der neuen Propagandastelle, dann eine Aussendung An 
alle Referenten, Richtlinien für die organisatorische und propagandistische Arbeit der R.H. 
(Rote Hilfe), zwei Schreiben von Propagandastelle und Parteileitung und schließlich 2 Skripten 
bzw. Exposé für Referate und zwei Lehrbriefe. Die Dokumente der Unterabteilung für Propa-
ganda dürften allesamt von Josef Frey verfasst worden sein, das gilt auch für die Lehrbriefe, 
die einen engen inhaltlichen und stilistischen Zusammenhang mit dem späteren von Josef Frey 
verfassten Schulungskurs für den Kampfbund aufweisen. Den Abschluss unserer Sammlung 
bildet der im Namen des Politischen Büros verfasste und von Johann Koplenig unterzeichnete 
Brief an Josef Frey, mit dem diesem am 22. Juni 1926 mitgeteilt wurde, dass ab sofort Frey die 
Leitung der Abteilung Propaganda an Johannes Wertheim zu übergeben habe. 
  



 

Nr.  Datum Sei-
ten 

1 Rundschreiben Nr. 1 26.10.1925 5 
2 Rundschreiben Nr. 2 12.1.1926 1 
3 Rundschreiben Nr. 3 28.1.1926 1 
4 An alle Referenten [Fragment] 2.11.1925 1 
5 Richtlinien für die organisatorische und propagandistische Arbeit 

der Roten Hilfe [beschädigt] 
o.D. 2 

6 Elementarkurse Parteischule - An den Parteivorstand der KPÖ 25.1.1926 1 
7 ZK [Parteijugend] an die Propagandastelle 22.2.1926 1 
8 Propagandastelle an das Reichs-Sekretariat der KPÖ 26.2.1926 1 
9 Reichs-Sekretariat der KPÖ an die Propagandastelle 26.2.1926 1 

10 Reichs-Sekretariat der KPÖ an die Propagandastelle 16.3.1926 1 
11 Skriptum bzw. Exposé für Referat: Der Kapitalismus o.D. 3 
12 Skriptum bzw. Exposé für Referat: Theorie des Imperialismus o.D. 5 
13 Lehrbrief: Die Strategie und Taktik der proletarischen Revolution o.D. 6 
14 Lehrbrief: Praktische Schulung der Parteifunktionäre o.D. 6 
15 Reichs-Sekretariat der KPÖ an Josef Frey 22.6.1926 1 
   36 

 
Wir danken dem Frey-Archiv für die Zusammenarbeit und die Möglichkeit, die nachfolgenden 
Dokumente auf unsere Webseite stellen zu können. 
 
Aktualisierung: Manfred Scharinger, 7.11.2025 















 
  











 





 













































 


